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impressum	 editorial

Gebetsmühlenartig wird man immer wieder mit der gleichen Frage 
konfrontiert: „Wieso hat die Wissenschaft nicht schon längst die Ein-
griffe von ‚Ancient Aliens‘ in der Menschheitsgeschichte voll akzep-
tiert und an Universitäten in die Lehrpläne aufgenommen? Es ist 
doch einleuchtend und überzeugend, was an Beweisen dafür vor-
gelegt wird!“

Leider ist es nicht so einfach. Es gibt weder „die“ Wissenschaft 
noch eine Übereinstimmung darüber, was als „Beweis“ gilt. Es ist 
deshalb – nicht nur für Diskussionen mit Kritikern – wichtig, die 
Positionierung der Paläo-SETI und ihr Verhältnis zur etablierten Wis-
senschaft zu kennen.

Einerseits gibt es die sogenannten „exakten Wissenschaften“ 
bzw. die angewandten Natur- und Technikwissenschaften: also Physik, Chemie, Bio-
logie etc., deren Arbeit durch experimentelle Methodik und mathematische Ablei-
tungen charakterisiert werden kann. Selbstverständlich entwirft man in diesen Dis-
ziplinen auch Theorien und Denkgebäude. Ein Beweis für irgendeine Hypothese 
muss jedoch per Definition bestimmte Kriterien erfüllen. Dazu gehören empirische 
(„auf Erfahrung beruhende“) Belege und die Wiederholbarkeit. Plausibilitätsbeweis 
heißt hier: evident („mit völliger Gewissheit“) und nachprüfbar Fakten vorzulegen, 
die andere Erklärungen ausschließen. Bevor diese Erkenntnisse allgemein akzep-
tiert werden, durchlaufen sie ausgiebig sogenannte „Peer-Review“-Verfahren („Be-
gutachtung durch Fachkollegen“). Parallel dazu erscheinen dann detaillierte Publi-
kationen im Web auf Vordruck-Plattformen. Diese „Preprint-Studien“ (wie „arXiv.
org“) stehen zur Prüfung der wissenschaftlichen Relevanz einer breiten Leserschaft 
zur Verfügung. Ein Forschungsresultat setzt sich also zeitverzögert und nach Mehr-
fach-Check als anerkannt „hieb- und stichfest“ bewiesen durch. Aber Wissenschaft 
lebt: Selbstverständlich können neue Gesichtspunkte oder Entdeckungen zum glei-
chen Thema ein Resultat relativieren oder ablösen. Die Prüfkriterien, wie das Aus-
schließen alternativer Erklärungen, bleiben. Zum Beispiel wird die vieldiskutierte 
quadratische Struktur auf dem Kleinplaneten Ceres bis zum Beweis des Gegenteils 
auch als kristalline Salzablagerung erklärt und nicht als ultimativer SETA-Beweis für 
extraterrestrische Besucher (SETA = Search for Extraterrestrial Artifacts). [1]

Andererseits gibt es die Disziplinen der Geisteswissenschaften, zu denen auch 
Archäologie und die Geschichtswissenschaften und Philologie zählen. Letztere prü-
fen die Integrität und Auslegung von Überlieferungen und Mythen und orientieren 
sich dabei an archäologischen Zeugnissen. Diese kann man im weitesten Sinne als 
„Interpretationswissenschaften“ einstufen. Klar, dass die Forschenden sich hier be-
geistert Werkzeugen aus den exakten Wissenschaften bedienen: Altersdatierungen, 
die auf geologischen Fakten beruhen, die berühmte C-14-Methode oder auch gene-
tische Untersuchungen von Mumien und vieles mehr gehören dazu. Warum macht 
man das? Damit man von Hinweisen, Indizien und Schlussfolgerungen den Schritt 
zum echten Beweis gehen kann. Den Indizienbeweis gibt es eben nur vor Gericht!

Die Paläo-SETI tangiert interdisziplinär vieles, was man zum weiten Feld der Geis-
teswissenschaften zählen kann. Viele der vorgelegten Indizien sind erstaunlich und 
beeindruckend. Aber für einen Beweis gilt es, alternative Erklärungen auszuschlie-
ßen. Schnell bewertet man irgendetwas mit dem Attribut „alternativlos“. Aber es 
gibt in der Regel immer eine alternative Möglichkeit. Texte können im Laufe der Jahr-
hunderte verändert worden sein, astronomisches Wissen oder auch architektoni-
sche Meisterleistungen können auch auf Knowhow alter Völker zurückzuführen sein, 
das wir noch nicht entschlüsselt haben. Es sei denn … dem einen oder anderen „An-
cient Aliens“-Hinweis gelingt es, evident und empirisch zu werden. Auch wenn vie-
le Indizien als „eindeutiger Hinweis“ eingeschätzt werden, sind sie tatsächlich und 
per Definition wegen ihrer Mehrdeutigkeit nur mutmaßlich.

Die Stufenleiter zum Bew eis

Titelbild:  
Rätselhaftes Aguada Fénix. 
Collage-Fotos: © Aguada_Fénix_
wikipedia_Alfonsobouchot1; Fiebag
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Ein spannendes Beispiel zur Bewer-
tung von Paläo-SETI-Indizien ist der Dis-
kurs von Harvard-Professor Avi Loeb 
(bekannt durch den ’Oumuamua Him-
melskörper) mit Erich von Däniken im 
„EvD Podcast“, Episode 5. [2] Loeb fa-
vorisiert dabei die Unwiderlegbarkeits-
perspektive, die den exakten Beweis 
fordert. EvD bewertet stark Belege aus 
Überlieferungen. Die Einschätzung der 
Beweiskraft trifft genau die Crux, da 
dies von Person zu Person verschieden 
sein kann. Ein evidenter Beweis, wie 
ihn Loeb bevorzugt, schließt alternati-
ve Erklärungen aus. Um ETIs unumstöß-
lich nachzuweisen, erarbeiten weltweit 
die unterschiedlichsten wissenschaft-
lichen Gremien dafür Konzepte und Pro-
jekte. Diese Bandbreite wird besonders 
bei Kongressen über den Nachweis von 
ETI-Technosignaturen eindrücklich deut-
lich. [3]

Viele belegen Paläo-SETI-Indizien mit Attributen wie einleuchtend, logisch, sehr 
wahrscheinlich, schlussfolgernd, zwingend oder eben alternativlos. So weit, so gut. 
Aber man sollte die relative Beweiskraft von Hinweisen nicht mit ultimativen Bewei-
sen verwechseln. Dr. Johannes Fiebags Definition der A.A.S.-Forschung zeigt nach 
wie vor den richtigen Weg auf: „Es ist unser Ziel, einen anerkannten Beweis für ehe-
malige Besuche von Außerirdischen auf unserer Erde zu erbringen. Dabei wollen wir 
den Grundregeln des wissenschaftlichen Erkenntnisgewinns folgen, uns aber nicht 
von bestehenden Dogmen oder Paradigmen eingrenzen lassen. Wird ein derartiger 
Beweis von uns oder anderen Forschern gefunden, sehen wir unsere Aufgabe dar-
in, Verbindungen zwischen der Wissenschaft und der Öffentlichkeit herzustellen. Wir 
sind auch bereit, ein Institut für „Paläo-SETI“ einzurichten.“ [4]

Herzlich,
Ihr Ulrich Dopatka
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